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Liebe Gäste,  

liebe Freunde des SV Glehn, 
 
am kommenden Sonntag  kommt es 
zum letzten Heimspiel unserer 1. 
Mannschaft in der Hinrunde der Sai-
son 2016/17. Nochmal handelt es 
sich um ein eminent wichtiges Spiel, 
gilt es doch den Negativtrend der 
letzten Wochen zu stoppen. Im Laufe 
einer Saison gibt es im-
mer Spiele die die Wei-
chen für die nächsten Wo-
chen stellen, genauso ei-
ne Partie haben unsere 
Jungs nun vor der Brust.  
 
Sieht man sich nur die 
Platzierungen unserer Se-
niorenteams an, so kann 
man auf den ersten Blick 
nicht zufrieden sein. Doch 
man sollte hier auch mal 
etwas genauer hinschau-
en. 
Unser „Flaggschiff“, die 1. 
Mannschaft belegt zurzeit 
den 11. Tabellenplatz, 
sprich genau den Platz den 
man mindestens braucht 
um am Saisonende die 
Klasse zu halten. Was ist 
passiert nach dem tollen Start in die 
Saison? Hat uns der zwischenzeitli-
che dritte Tabellenplatz die Sinne 
vernebelt? Ich glaube nicht. Wieder 
einmal dürften die Ursachen vielfäl-
tig sein. Sicherlich zu einem Teil 
selbstverschuldet, andererseits ka-
men häufig auch wieder unglückliche 
Umstände zum Tragen. Dabei wollen 
wird nicht  vergessen, mit welcher 
Zielsetzung wir gestartet sind. Dass 
es eine schwere Saison werden wür-

de, war uns klar. Hätte man vor der 
Saison eine Umfrage nach den Ab-
stiegskandidaten gestartet, wäre un-
ser Vereinsname sicherlich öfter ge-
fallen. Mit der nach der Auftaktnie-
derlage eingefahrenen tollen Serie 
von fünf Siegen keimte schon die 
Hoffnung auf eine sorgenfreie Saison 
auf.   
 
Die aktuelle Niederlagenserie zer-
stört aber diesen Traum. Nun gilt es 
die uns zur Verfügung stehenden 
Mittel einzusetzen, damit uns gegen 
Hoisten der „Turnaround“ gelingt. 
Momentan haben wir 15 Punkte auf 

unserem Konto und die 
Möglichkeit gegen den 
Aufsteiger aus dem 
Neusser Süden und 
dann im Anschluss in 
den Auswärtsspielen in 
Grevenbroich-Süd und 
bei der DJK Novesia 
noch etwas für das 
Punktekonto zu tun. 
Dürfte ich mir ein Weih-
nachtsgeschenk von der 
Mannschaft wünschen, 
würde ich mich über 
mindestens vier Punkte 
bis zum Jahresende 
mächtig freuen. 
 

Die Chance, die ersten drei 
Punkte gegen den direkten 
Konkurrenten aus Hoisten 
(14. Platz mit 9 Zählern) 

einzufahren, scheint hier am höchs-
ten. Doch Vorsicht, dass wird ein in-
tensives Spiel am Sonntag. Auch die 
Gäste reisen mit Sicherheit an um 
eine Chance auf Verbesserung anzu-
streben. Alles was wir zur Verfügung 
haben müssen wir heute in die 
Waagschale werfen. In erster Linie 
sind das Laufbereitschaft, Einsatz,  
Geschlossenheit und Mannschafts-
geist. In den Spielen, die wir gewon-
nen haben, wurde eigentlich auch 
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kein spielerisches Feuerwerk entzün-
det, sondern die mannschaftliche 
Geschlossenheit war unser Trumpf. 
Niemand war sich auch nur für einen 
umsonst gelaufenen Meter zu scha-
de. Das ist auch heute unser An-
spruch. Mit Entschlossenheit und 
Konzentration bis zur letzten Minute 
werden wir die drei Punkte in Glehn 
behalten. Stehen wir am Jahresende 
zwei bis drei Punkte von der Ab-
stiegsregion entfernt, können wir 
von einer ordentlichen Hinserie spre-
chen. Und dann kommt ja noch un-
sere Spezialität: Die Rückrunde.  Da-
für eine gute intensive Vorbereitung 
und ab geht die Post. … 
 
Unsere Reserve, die momentan den 
10. Tabellenplatz in der Kreisliga C 
belegt., wird uns noch dreimal zu 
Hause und einmal auswärts in dieser 
Hinserie vertreten. Der Anfang findet 
am Sonntag mit dem Heimspiel ge-
gen den Tabellenzwölften SV Be-
dburdyck/Gierath III statt. Danach 

folgen noch zwei Heimspiele gegen 
Tabellenführer SG Frimmersdorf/
Neurath, den BV Wevelinghoven III 
auf dem 14. Platz. und ein Auswärts-
spiel beim Kellerkind SG Gustorf/
Gindorf II statt. Da sind durchaus 
noch neun Punkte und eine ordentli-
che Verbesserung in der Tabelle 
möglich. Doch welches Gesicht zeigt 
uns die Mannschaft am Sonntag? En-
gagiert und voller Lust aufs Spiel ? 
Oder lustlos und uninspiriert? Eine 
spannende Frage, die nur die Jungs 
selbst beantworten können. Potenzi-
al ist in dieser Mannschaft genügend 
vorhanden, doch wer ist bereit so-
wohl im Training wie auch in jedem 
Spiel alles für die Mannschaft zu ge-
ben? Die Antwort liegt wie immer auf 
dem Platz und da erwies sich die Elf 
von Trainer Martin Stolz leider oft 
genug als „Wundertüte“ … 
 
Unsere Damen belegen im Moment 
Platz elf in ihrer Premierensaison. 
Einige unglückliche und unnötige 



 

Niederlagen führten dazu, dass man 
erstmal in den hinteren Tabellenregi-
onen beheimatet ist. Nach meiner 
Einschätzung fast ausschließlich ein 
Resultat fehlender Erfahrung. Die 
kann man sich bekanntlich nicht 
kaufen, sondern muss sie machen. 
Aber ich bin sicher, dass uns als 
Neuling mit einer der jüngsten 
Mannschaften im Kreis die Zukunft 
gehört. Doch Erfolg ist immer hart 
erarbeitet und fällt einem nicht ein-
fach zu. Regelmäßige und intensive 
Trainingsarbeit sind Grundvorausset-
zung, ob im Damen- oder Männerbe-
reich.  

 
Nur Talent reicht nicht, sondern har-
te Arbeit führt zum Ziel. Der Unter-
bau verspricht einiges für die Zu-
kunft, doch aktuell muss das Gerüst 
stehen, auf dem man aufbaut. 
Schließlich baut immer erst den Kel-
ler bei einem Haus und fängt nicht 
mit dem Dach an. In dieser bildli-
chen Situation befinden wir uns ge-
rade. Deshalb die Bitte an die Mädels 
nicht ungeduldig zu werden und uns 
bei unserem langfristig angelegten 
Weg zu begleiten und zu unterstüt-
zen.  
 
Den Anfang machen wir am Sonntag 
bereits um 10.30 Uhr mit dem Heim-
spiel gegen den Tabellenvierten PSV 
Neuss. Sicherlich eine hohe Hürde, 
aber auch im Heimspiel gegen den 
Tabellenführer Hemmerden hat man 
uns nicht viel zugetraut und doch 
waren wir nahe an einem Erfolgser-
lebnis. Dies sollten die Mädels sich 
auch für Sonntag vornehmen und 
dem Favoriten einen ordentlichen 
Fight liefern. 
 
Hinweisen darf ich noch auf unsere 
Jahresabschlussfeier am Samstag, 3. 
Dezember. Den Anfang macht die 
Jugend mit Ihrem traditionellen Tan-
nenbaumschmücken, im Anschluss 
organisieren wir für den Gesamtver-

ein ein gemütliches Beisammensein 
auf unserer schönen Anlage. Hierzu 
möchte ich alle Freunde und Gönner 
des Vereines herzlich einladen. Bei 
dem ein oder anderen Glühwein oder 
Bierchen gibt es Gelegenheit über 
das was gewesen ist, aber auch über 
das was uns noch alles erwartet, zu 
klönen. Nach wie vor sucht der Vor-
stand noch Leute die Ihn bei seiner 
täglichen Arbeit unterstützen. Ein 
Verein unserer Größenordnung kann 
nicht nur von einer kleinen Gruppe 
organisiert werden. Als wir zuletzt in 
Vorst gespielt haben, hat mich nicht 
nur diese tolle Anlage mit einem fan-
tastischen Vereinsheim beeindruckt. 
Vielmehr war es diese Menge an 
Leuten die - egal in welcher Funktion 
- den Ablauf unterstützt hat. Ganz 
gemischt und unterschiedlichen  Al-
ters waren hier Menschen, denen 
man ansehen konnte wieviel Ihnen 
dieser Verein bedeutet, am Werk. 
Dieses Gedankengut tragen wir auch 
in uns.  
 
Wir müssen nur über unseren Schat-
ten springen ... 
 
Sicherlich wird hier Freizeit inves-
tiert, aber meiner Meinung nach sehr 
sinnvoll. Zusammenhalt und Ge-
meinschaft leben und etwas zurück-
geben, was uns in früheren Zeiten 
von anderen Vereinsmitgliedern vor-
gelebt wurde. Wir hätten wir manch 
tolle Stunde im Sport nicht erleben 
dürfen, wären da nicht diese Men-
schen gewesen, die teils im Verbor-
genen, im Kleinen oder Großen für 
uns da waren. Deshalb kommt auf 
uns zu, werdet Mitglied in unserer 
„football family“ und helft uns das 
„Gesamtkunstwerk“ SV Glehn zu 
stemmen und motiviert in die Zu-
kunft zu führen. 
 
Mit der letzten Ausgabe des Sport-
Reports für 2016 wünsche ich Ihnen 
allen schon einmal ein gesegnetes 
Weihnachtfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Ihr 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.  

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 
1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 
2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 
geschaeftsfuehrer@ 
sv-glehn.de 

Kassierer Senioren Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 
kassierer@sv-glehn.de 

Sportlicher Leiter 

Seniorenabteilung 

Wird gesucht ... Interesse? Sprechen Sie ein 
Vorstandsmitglied an ... 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 
stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 
gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 
jugendleiter@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 
loetzgen@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Willy Erkes, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon, Matthias Steinfels, Josef Evertz, 
Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassiererin Nadine Hütz 0152/33957675 
kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Markus Birkmann 0157/71321310 
birkmann@sv-glehn.de 



 

Die Teams des SV Glehn 2016/17 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2016/17 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2016/17 (Infos auf www.sv---glehn.de)glehn.de)glehn.de)   

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 
Stefan Drillges (B) 

2. Senioren Martin Stolz 
Horst Stoffel (B) 
Gilles dal Piva (B) 

Damen Ralf Mayer 
Andreas Weppler 
 

A-Jugend 
1998/99 

Norbert Jurczyk 
Bernd Lange 
Thomas Flock  

U17-Mädchen 
2000/01 

Sascha Flohr 
Nick Rödiger 

B-Jugend 
2000/01 

Ralf Lingen 
Christo Papadopoulos 

Frank Thißen 

U15/Mädchen 
2002/03 

Erik Kellers 
Christian Kaiser 

C1/C2-Jugend 
2002/03 

Thomas Maaßen 
Carsten Möller 
Florian Hoppe 
Markus Dombrowski 
Rainer Boschke 

D-Jugend 
2004/05 

Hans-Georg Kluth 
George Reis-Pires 
Mario Pinna 
Michael Zoch 

U13-Mädchen 
2004/05 

Gregor Jansen 
Sascha Strömer 
Christiane Wiemers 
Nick Rödiger 

E1-Jugend 
2006 

Jalal Khattabi 
Nick Rödiger 
Detlef Lorenz (B) 

E2/E3-Jugend 
2007 

Horst Rögels 
Oliver Gorris 
Jonas Jurczyk 
Luca Peters 

U11/1-Mädchen 
2006 

Stefan Graß 
Marcus Leipert 

U11/2-Mädchen 
2007 

Christoph Mertens 
Thomas Neuenhausen 
Markus Birkmann (B) 

F1-Jugend 
2008 

Bernd Hermann 
Bernd Wortmann 
Igor Ivanov 

F2-Jugend  
2009 

Michael Ingenfeld 
Annika Ohmes 

U9-Mädchen 
2008/09 

Thomas Neuenhausen 

Arne Hansen 
G1-Jugend 
2010 

Marco Schulz 
Jens Neyers 
Enrico Dautzenberg 

G2-Jugend  
2011/12 

Nick Rödiger 
Julia Tenten 
Lotta Schröder 
Antonia Jurczyk 

Alte Herren  
(Ü30) 

Marcel Seiffert 
Marco Schulz 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 
 

Thomas Sandkaulen Daniel Schumacher 



 

01525-3930112 



 

Der SV Glehn hat im Derby gegen 
den VfR Büttgen das Toreschießen 
vergessen und mit 0:2 (0:0) die 
vierte Niederlage in Folge kassiert. 
Die Elf von Trainer Markus Franken 
rutscht damitauf den neunten Tabel-
lenplatz ab und muss die Kaarster 
Gegner an sich vorbeiziehen lassen.  
 
Dabei hätten die Gastgeber die Par-
tie schon in der ersten Spielhälfte für 
sich entscheiden können. Büttgen 
stand tief in der eigenen Hälfte und 
ließ die SV-Truppe ungestört aufbau-
en. Es dauerte zwar einige Minuten, 
bis der SVG aus den ungewohnten 
Räumen Kapital schlagen konnte, 
dann aber erspielten sich die Blauen 
eine deutliche Dominanz. Vor allem 
über die linke Seite mit Thomas Kal-
len und Rainer Hoffmann lief viel 
nach vorne und die Glehner kamen 
dort häufig in den Rücken der Ab-
wehr. In der 18. Minute spielte Ste-
fan Janßen Robin Freimut im Straf-
raum frei. Der schaffte es zwar den 
Ball an VfR-Schlussmann Henning 
Welp vorbeizuspitzeln, der Ball hatte 
dann aber nicht die richtige Länge 
um die Torlinie zu überwinden. Nur 
zwei Minuten später setzte sich Ni-
klas Jonas im Alleingang durch, 

Glehn vergisst gegen Büttgen das Toreschießen 

schoss dann aber über das Tor. Wie-
der nur wenig später kommt der Ball 
über Hoffmann und Janßen zu Frei-
mut, der verzog ebenfalls Der VfR 
Büttgen fand zu diesem Zeitpunkt 
offensiv nicht statt. Sturmführer 
Fatih Karabas war in den Zweikämp-
fen abgemeldet und fiel bis dahin 
nur durch ständiges Lamentieren 
auf. In der 42. Minute hatte Glehn 
dann seine größte Chance, als Flori-
an Sagebiel Jonas im Strafraum 
blankspielte und der Youngster aus 
acht Meter Distanz im herausstür-
menden Welp seinen Meister fand. 
Bis zur Pause erspielte sich der SV 
Glehn noch mehrere gute Chancen, 
so dass die Führung nur eine Frage 
der Zeit zu sein schien. 
 
Nach dem Seitenwechsel agierte 
Glehn dann aber nicht mehr so feld-
überlegen wie vor der Pause und die 
Schwarz-Gelben hatten bereits in der 
47. Minute nach einem Freistoß aus 
dem Halbfeld die dicke Möglichkeit 
zum 0:1. Das hätte dann aber in der 
61. Minute fallen müssen, als Jonas 
im Aufbau den Ball an den guten 
Yusuf Bülbül verlor und dieser auf 
den völlig freistehenden Amir Alili 
passte, der mit der Innenseite flach 

Rainer Hoffmann machte über links viel Dampf 



 

links am Tor vorbeischoss. In der 65. 
Minute war es dann aber soweit, als 
Garri Zigunov eine Flanke von Links-
fuß Bülbül nicht verhindern konnte 
und Karabas vollkommen un-
bedrängt nur einschieben musste. 
 
Fortan verlegten sich die Gäste wie-
der nur auf Konter und Glehn dräng-
te mit aller Macht auf den Ausgleich, 
hatte im Abschluss aber nicht das 
notwendige Quäntchen Glück. Otlu 
(69. aus der zweiten Reihe), der ein-
gewechselte Simon Hilliges per Kopf 
nach Flanke von Kallen (73.) und 
Kallen selbst per Kopf nach Ecke von 
Jonas in der 77. Minute hätten den 
verdienten Ausgleich erzielen kön-
nen. Im Gegenzug hielt Glehns Kee-

per Stefan Schmitz gegen den 
durchbrechenden Bülbül im Spiel. In 
den letzten Minuten wurde das Spiel 
rustikaler und Büttgen kassierte ins-
gesamt sieben Gelbe Karten vom gu-
ten Schiedsrichter Benjamin Gere-
cke. Aus den Freistoßmöglichkeiten 
konnte Glehn aber kaum gefährliche 
Tormöglichkeiten erzwingen. In der 
dritten Minute der Nachspielzeit 
sorgte Bülbül dann für die Entschei-
dung gegen eine aufgelöste Glehner 
Abwehr. Zunächst rutschte der 
Linksfuß noch am Tor vorbei, brach-
te im Nachschuss dann aber den Ball 
aus unmöglichem Winkel nahe der 
Torauslinie im Gehäuse unter.  
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Der SV Glehn steckt nach dem 1:4 
(1:2) bei Aufsteiger Sportfreunde 
Vorst wieder mitten im Abstiegs-
kampf. Nach der fünften Niederlage 
in Folge sind die Hoffnungen auf eine 
ruhigere Saison als in den letzten 
beiden Spielzeiten vorerst passé. 
Den einzigen Glehner Treffer erzielte 
Niklas Jonas. 
 
Gegen Vorst begann die Elf von Trai-
ner Markus Franken zunächst wieder 
sehr defensiv und setzte auf Konter. 
So hatten die Gastgeber ein deutli-
ches spielerisches Übergewicht, 
konnten aber bis auf zwei Distanz-
schüsse zunächst keine Chance ver-
zeichnen. „Wir kamen gar nicht nach 
vorne, da ein kontrollierter Spielauf-
bau nicht stattfand und wir die Bälle 
viel zu schnell wieder hergaben“, so 
Glehns Kapitän Christian Böhme. Mit 
dem ersten gescheiten Angriff gin-
gen die Sportfreunde dann in Füh-
rung: Nach einer Flanke von rechts 
kam Ergün Üslu aus sieben Metern 

frei zum Abschluss und traf zunächst 
den Pfosten. Der Ball sprang Torwart 
Hendrik Knopps an die Hacke und 
kullerte von da aus ins Tor.   
 
Fortan konnten die Glehner das Spiel 
nun etwas mehr vom eigenen Tor 
fern halten, sich aber abgesehen von 
einem Freistoß durch Jonas, der von 
Torwart Sebastian Schrotz sicher pa-
riert wurde, keine Torchancen erar-
beiten. In der 43. Minute führte 
dann ein katastrophaler Rückpass 
eines Vorsters zum Ausgleich: Rainer 
Hoffmann erlief den Fehlpass und 
zog in den Strafraum. Nach einem 
Zweikampf mit seinem Gegenspieler 
landete der Ball beim mitgelaufenen 
Jonas, der mit links zum Ausgleich 
einschob. Mehr oder weniger post-
wendend ging Vorst dann wieder in 
Führung. Nach einem Stellungsfehler 
auf der linken Glehner Abwehrseite 
kam Alain Thapa frei zum Flanken 
und fand in der Mitte den erneut 
freistehenden Üslu, der keine Mühe 

Glehn steckt wieder mitten im Abstiegskampf 

Niklas Jonas erzielte den einzigen Glehner Treffer 



 



 

hatte, das 2:1 zu erzielen. Mit der 
letzten Aktion der ersten Halbzeit 
hätte Böhme fast noch den Ausgleich 
erzielt. Seine Direktabnahme nach 
einer Freistoßflanke verfehlte das 
Tor aber knapp. 
 
Zu Beginn der zweiten Hälfte entwi-
ckelte sich ein offener Schlagab-
tausch, da die Gäste nun offensiver 
agierte. Nach einem langen Ball und 
einer anschließenden Flanke von 
Hoffmann kam erneut Jonas zum Ab-
schluss und verpasste den Ausgleich 
nur haarscharf. Zudem hätte Glehn 
nach einem Handspiel im Strafraum 
noch einen Elfmeter bekommen kön-
nen und einen anderen Strafstoß 
nach einem klaren Foul an Markus 
Bresser bekommen müssen. Beide 
Male blieb die Pfeife von René Gröll 
stumm, der mit dem Fehlen einer 
klaren Linie erheblich dazu beitrug, 
dass das Spiel mit fortlaufender 
Spielzeit immer hitziger wurde. 
 
In der 70. Minute erzielte Philipp 
Klimpt nach einem Konter das 3:1 

und damit die Entscheidung. Zwar 
waren die Korschenbroicher weiter-
hin bemüht, aber glück- und ideen-
los und Vorst konterte nun im Minu-
tentakt, vergab aber abgesehen vom 
Tor durch Alain Thapa in der Nach-
spielzeit weitere gute Gelegenheiten. 
Zu allem Überfluss durfte der einge-
wechselte Manuel Schröter nach 
zwei dämlichen Fouls in der gegneri-
schen Hälfte knappe fünf Minuten 
nach seiner Einwechslung den Platz 
mit der „Ampelkarte“ wieder verlas-
sen. 

Gegen den weiteren Aufsteiger DJK 
Hoisten steht jetzt nach der Spiel-
pause am Totensonntag ein rich-
tungsweisendes Spiel an. Mit einem 
Sieg kann man einen direkten Kon-
kurrenten im Abstiegskampf auf Ab-
stand halten, bei einer Niederlage 
würde man unten reinrutschen. 



 

 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gasthaus „Alt Glehn“ 

 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2016/17: 

Sonntag, 21. August SV Glehn—DJK Novesia   1:5 (1:4) 
Donnerstag, 25. August: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:3 (0:2) 
Donnerstag, 1. Septemb. SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 2:0 (0:0) 
Sonntag, 11. September: VdS Nievenheim II—SV Glehn  0:1 (0:0) 
Sonntag, 18. September: SV Glehn—SSV Delrath   2:0 (0:0) 
Sonntag, 25. September: TuS Hackenbroich—SV Glehn   4:1 (1:1) 
Sontag, 2. Oktober: SVG Weißenberg—SV Glehn  5:1 (1:1) 
Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich  4:1 (3:1) 
Freitag, 14. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven   2:7 (1:1) 
Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn—FC Zons   0:1 (0:0) 
Sonntag, 30. Oktober: SG Kaarst II—SV Glehn   5:1 (2:0) 
Sonntag, 6. November: SV Glehn—VfR Büttgen   0:2 (0:0) 
Sonntag, 13. November: SF Vorst—SV Glehn   4:1 (2:1) 
Sonntag, 27. November: SV Glehn—DJK Hoisten   14.30 Uhr 
Donnerstag, 1. Dezem.: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 19.30 Uhr 
Sonntag, 11. Dezember: DJK Novesia—SV Glehn   14.15 Uhr 



 

Der Kader des SV Glehn 2016/17:  

Stefan Schmitz    31 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    22 Jahre   Torwart 

Hendrik Knopps   20 Jahre   Torwart 

Christopher Funkel   27 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   29 Jahre   Abwehr 

Christoph Jansen   19 Jahre   Abwehr 

Bekir Aydin    23 Jahre   Abwehr 

Christian Böhme (K)  29 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Maximilian Lambertz  19 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Bernhard Gerhards   27 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

David Rothausen   20 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Florian Sagebiel   20 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Garri Zigunov   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marvin Demasi   25 Jahre   Mittelfeld 

Christoph Janßen   28 Jahre   Mittelfeld 

Niklas Jonas    19 Jahre   Mittelfeld 

Johannes Schander   24 Jahre   Mittelfeld 

Daniel Grüßem   32 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Markus Bresser   21 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Robin Freimut   20 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   25 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   23 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    22 Jahre   Angriff 

Manuel Schröter   30 Jahre   Angriff  

Trainer:   Markus Franken  

Co-Trainer:  Stefan Drillges Torwart-Trainer: Thomas Dreuw 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2016/17 

Die Torschützenliste 2016/17: 

 

 1.  Simon Hilliges  4 Treffer 
 
 2. Manuel Schröter  3 Treffer 

  Rainer Hoffmann  3 

 4. Thomas Kallen  2 Treffer 

  Tobias Böhme  2 

  Christian Böhme  2 

  Niklas Jonas   2 

 

  Simon Hilliges liegt mit vier  
Treffern in Front 

Stefan Schmitz (T) X X X X X X X X X 9

David Rothausen A X X X X X X A E A A 11

Florian Sagebiel X X X X X X X E X X X X A 13

Bernhard Gerhards X X E A E E E A X 9

Daniel Grüßem A E A X A A E 7

Christian Böhme © X X X X X A X X X X X X 12

Niklas Jonas X A X X X X X X X X X X X 13

Eren Otlu A X X A X X A 7

Manuel Schröter X A A A E A E E X A E E 12

Marvin Demasi X X X E X A A 7

Simon Hilliges X X E A X X X X A E 10

Christoph Jansen E E E E X E E 7

Robin Freimut E A A E A E 6

Maximilian Lambertz E E E E 4

Christopher Funkel X X X X X A X A E X 10

Tobias Böhme A E X A X X E 7

Stephan Janßen E A X X A A E X X X 10

Rainer Hoffmann X E A X X X X 7

Thomas Kallen E X X X X X X X X 9

Tobias Seelbach 0

Markus Bresser X A 2

Garri Zigunov E X X X X X X 7

Hendrik Knopps X 1

30 Su

Einsätze             

1. Mannschaft

24 25 26 27 28 292312 13 14 15 16 17 18 19 20 21 2211Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10



 

Die Tabelle der Kreisliga A 2016/17 



 

Der SV Glehn II sucht in der laufen-
den Saison weiter nach seiner Be-
ständigkeit: Im Duell gegen die bei-
den Erstvertretungen aus Hoeningen 
und Hemmerden lautet die Bilanz 
1:1. Während man gegen die Rom-
merskirchener 1:3 (1:1) unterlag, 
gab es im Lokalduell gegen den 
Ortsnachbarn einen 3:2 (0:0)-Sieg. 

Vor heimischer Kulisse gab das 
Team von Trainer Martin Stolz die 
Partie gegen Hoeningen erst spät 
aus der Hand. Die Führung von Kai 
Sommer aus der 10. Minute konnte 
Erhan Can noch vor dem Seiten-
wechsel ausgleichen (44.). Erst in 
der Schlussphase geriet Glehn durch 
einen Doppelschlag von Matthias Wi-
chert und Felix Hachisuka (80. und 
84.) Minute auf die Verliererstraße. 
 
Besser lief es dann eine Woche spä-
ter auf der ungeliebten Hemmerde-
ner Asche: Nach torloser erster 
Spielhälfte brachte Torjäger Timo 
Pesch die Gäste in der 47. Minute in 
Führung. Der ehemalige Glehner Ju-
gendspieler Axel Rippka konnte für 
Hemmerden in der 57. Minute aus-
gleichen, ehe Deniz Aydin in der 66. 
Minute für die erneute Glehner Füh-
rung sorgte. Der zweite Treffer von 
Pesch in der 85. Minute machte dann 
den Deckel auf die Partie, wenn-
gleich der Anschluss von Mehmet 
Kalkan zum 2:3 in der 88. Minute 
das Spiel kurzzeitig nochmals span-

Hop oder Top: Glehn II sucht weiter nach Beständigkeit 

Nur Erhan Can traf gegen Hoeningen 



 

nend machte. 
 
Hop oder top lautet damit weiterhin 
die Bilanz der Glehner Reserve in der 
laufenden Spielzeit: Sechs Siegen 
stehen bei nur einem Remis insge-
samt sieben Niederlagen gegenüber. 
Die Folge: Ein unbefriedigender 
zehnter Tabellenplatz. Im Spiel am 
27. November gegen den SV Be-
dburdyck/Gierath III gilt es, mit ei-
nem Sieg einen Tabellennachbarn 
auf Distanz zu halten. 
 
Die restlichen drei Partien der Gleh-
ner bis zur Winterpause sind alle-
samt in die Woche verlegt worden: 
Bereits zwei Tage später (29. No-
vember/20.00 Uhr) tritt die „Zweite“ 
bei der SG Gustorf/Gindorf II an, 
ehe am 9. Dezember (Freitag/19.30 
Uhr) der Tabellenführer SG Frim-
mersdorf/Neurath zum ersten Rück-
rundenspiel im Glehner Sportpark 
erwartet wird. Auch das letzte Spiel 
des Jahres wird auf dem heimischen 
Kunstrasen ausgetragen, am 14. De-

zember (Mittwoch/20.00 Uhr) ist der 
BV Wevelinghoven zu Gast an der 
Johannes-Büchner-Straße. 

Time Pesch erzielte in Hemmerden  

seine Saisontore acht und neun 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2016/17 

Der Kader der 2. Mannschaft 2016/17:  
 
Deniz Aydin, Michael Böhm, Tobias Böhme, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Er-
han Can, Dennis Haas, Sebastian Kehls, Andreas Knuppertz, Daniel Körfer, Ja-
nusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Florian Neubacher, Timo Pesch, 
Mario Rosa-Gastaldo, Rene Rothausen, Kevin Sagebiel, Christian Schmitz, Sean 
Trost, Baris Türksever, Cihan Türksever, Alexander Kools, Tomasz Blawuciak 
Trainer: Martin Stolz; Betreuer: Horst Stoffels, Gilles dal Piva 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2016/17 

  

 1.  Timo Pesch   9 Treffer 

 2. Deniz Aydin   5 Treffer 

 3. Kevin Sagebiel  3 Treffer 

 4.  Baris Türksever  2 Treffer 

  Michael Böhm  2 

  Dennis Haas   2 

  Tobias Böhme  2 

 8. Andreas Knuppertz  1 Treffer 

  Robin Freimut  1 

  Janusz Kotynia  1 

  Tomasz Blawuciak  1 

  Bekir Aydin   1 

  Erhan Can   1 

Timo Pesch führt mit  

neun Saisontoren die  

Torjägerliste an 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2016/17: 

Mittwoch, 10. August: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neur. 1:3 (0:2) 
Dienstag, 16. August: BV Wevelinghoven III—SV Glehn II 1:3 (0:1) 
Samstag, 21. August: SV Glehn II—DJK Rheinkraft II  3:11 (1:4) 
Sonntag, 28. August: SG Neukirchen-Hülchr.—SV Glehn II 6:0 (3:0) 
Dienstag, 30. August: SV Glehn II—SG Kaarst IV  1:3 (0:1) 
Sonntag, 11. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:2 (0:0) 
Sonntag, 18. September: SV Glehn II—TuS Hackenbroich II 0:0 
Sonntag, 2. Oktober: FC Straberg II—SV Glehn II  6:4 (3:4) 
Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich 1:4 (0:2) 
Sonntag, 16. Oktober: PSV Neuss II—SV Glehn II   2:7 (2:3) 
Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn II—DJK Novesia III  1:0 (0:0) 
Sonntag, 30. Oktober: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II  1:4 (1:3) 
Sonntag, 6. November: SV Glehn II—DJK Hoeningen  1:3 (1:1) 
Sonntag, 13. November: SV Hemmerden—SV Glehn II  2:2 (0:0) 
Sonntag, 27. November: SV Glehn II—SV Bedburdyck-G. III 12.30 Uhr 
Dienstag, 29. November: SpVgg Gustorf-Gin. II—SV Glehn II 20.00 Uhr 
Freitag, 9. Dezember: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neur. 19.30 Uhr 
Mittwoch, 14. Dezember: SV Glehn II—BV Wevelinghoven III 20.00 Uhr 



 

Der Kader der 2. Mannschaft 2016/17:  

 

Deniz Aydin, Michael Böhm, Tobias Böhme, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Er-
han Can, Dennis Haas, Sebastian Kehls, Andreas Knuppertz, Daniel Körfer, Ja-
nusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Timo Pesch, Mario Rosa-Gastaldo, 
Rene Rothausen, Kevin Sagebiel, Christian Schmitz, Sean Trost, Baris Türkse-
ver, Cihan Türksever, Alexander Kools, Tomasz Blawuciak 
Trainer: Martin Stolz; Betreuer: Horst Stoffels, Gilles dal Piva 



 

gut reagierenden Vorster Torhüterin 
Susanne Danners scheiterten. 
 
Mit der ersten Chance überspielte 
Vorst in der 18. Minute mit einem 
schnellen Konter die hochstehende 
Glehner Abwehr und Vera Körner 
musste dann nur noch zum 1:0 ein-
schieben. Glehns Torfrau Christine 
Oldach war chancenlos. „Das ist lei-
der momentan ein wenig typisch für 
unser Spiel. Wir sind einfach nicht 
effektiv genug. Vorst hat hier in den 
ersten 17 Minuten keine richtige Tor-
chance, macht aber mit dem ersten 
Torschuss das 1:0“, so MDFB Markus 
Birkmann leicht verärgert. In der 35. 
Spielminute wurden dann die Gäste 
nach bis dahin zwölf (!) vergebenen 
Großchancen durch Stefanie Gieles-
sen endlich für ihre Bemühungen be-
lohnt: Trotz mehrfacher verletzungs-
bedingter Wechsel und großen Um-
stellungen blieb Glehn weiter domi-
nant und erspielte sich kurz vor der 
Pause durch Julia Tenten, Lina Hil-
gers, Steffi Gielessen und Lotta 
Schröder noch weitere Großchancen, 

Glehner Damen verteilen Weihnachtsgeschenke an Vorst 

Die Adventszeit hat noch gar nicht 
begonnen, da verteilen die Glehner 
Damen schon Weihnachtsgeschenke 
an die Sportfreunde: Bei der erneut 
unnötigen 2:3 (1:2)-Niederlage in 
Vorst freuten sich die Gastgeberin-
nen über drei mehr als glücklich zu-
stande gekommene Punkte. Glehn 
rutschte damit auf den elften Tabel-
lenplatz ab. 
 
Dabei hatte Glehns Trainer Ralf Ma-
yer vor Spielbeginn die Devise aus-
gegeben, dass seine Mannschaft die 
Torchancen doch effektiver ausnut-
zen möge: „Wir waren in vielen 
Spielen dieser Saison überlegen oder 
mindestens gleichwertig, haben uns 
für unseren Aufwand aber nicht be-
lohnt. Dadurch fehlen uns einige Er-
folgserlebnisse“, so der Coach. So 
kam seine Truppe in den ersten 15 
Minuten gut in die Partie. Nach einer 
kurzen Abtastphase erspielte sich 
Glehn zwischen der vierten und 17. 
Minute gleich vier hochkarätige 
Chancen, wobei Lotta Schröder und 
Lina Hilgers gleich mehrmals an der 



 

die aber durch Danners vereitelt 
wurden. 
 
Als alle dann schon mit den Gedan-
ken in der Pause waren zog Saskia 
Moritz aus gut 30 Metern auf das 
Glehner Tor ab. Der Schuss schien 
auf den ersten Blick über das Gleh-
ner Tor zu gehen, senkte sich dann 
aber stark ab und schlug überra-
schend für Oldach im Glehner Tor 
ein. Der Vorster Trainer Robert Erd-
weg musste über die 1. Halbzeit 
schmunzeln. „Fußball ist manchmal 
nicht gerecht. Glehn hat stark ge-
spielt, aber wir waren gnadenlos ef-
fektiv und führen hier äußerst glück-
lich. 
 
In der zweiten Halbzeit kamen beide 
Mannschaften zu Beginn zu keinerlei 
klaren Torchancen mehr. Glehn war 
zwar weiterhin feld- und spielüberle-
gen, brauchte aber gut 15 Minuten 
um sich die erste klare Torchance 
nach dem Seitenwechsel zu erspie-
len. Gut freigespielt von Gielessen, 
die mit einem Schnittstellenball Hil-
gers auf die Reise schickte, brachte 

letztere den Ball nicht im Tor unter. 
„Diese Chance wird Lina zukünftig 
noch effektiver nutzen. Sie hat die 
Geschwindigkeit und Technik um die 
Torfrau mit einer einfachen Körper-
täuschung auszuspielen. Da ist dann 
manchmal der Druck zu groß und 
lässt einen die falsche Entscheidung 
treffen. Mit zunehmender Erfahrung 
läuft das dann zukünftig anders“, so 
Co. Andreas Weppler. 
 
Glehn blieb weiter spielbestimmend, 
knüpfte aber hinsichtlich der haar-
sträubenden Chancenverwertung 
nahtlos an die bisherigen Fehlversu-
che an. Mit Rebecca Krause musste 
Ralf Mayer dann die nächste verletz-
te Spielerin auswechseln. Um nicht 
in Unterzahl zu spielen ließ sich die 
angeschlagene Katharina Jerusalem 
erneut einwechseln. Kurz vor Ende 
nutzten dann die Vorsterinnen eine 
ihrer wenigen Möglichkeiten zum 
entscheidenden 3:1-Siegtreffer. Lina 
Hilgers erzielte in der Nachspielzeit 
noch den 3:2-Anschlusstreffer, kurz 
danach pfiff Schiedsrichter Heinz Pe-
sch aber dann die Partie ab. 



 

SV-Teens verlieren gegen routinierte Jüchenerinnen 

Die Damen des SV Glehn warten 
weiter auf ein nachhaltiges Erfolgs-
erlebnis in der laufenden Saison. Die 
mit einem Altersdurchschnitt von 
18,18 Jahren jüngste Mannschaft der 
Liga unterlag gegen routinierte Jü-
chenerinnen 0:4 (0:1), konnte die 
Partie aber immerhin lange Zeit of-
fen halten. 
 
„Wir sind nicht dem Jugendwahn 
verfallen, das ist das Resultat aus 
der langen Verletztenreihe“, erklärte 
Glehns Trainer Ralf Mayer seinen 
Teeny-Kader vor dem Spiel. „So be-
steht aber auch die Chance für Spie-
lerinnen, die sonst nicht so zum Zu-
ge kommen sich zu zeigen und für 
kommende Aufgaben aufzudrängen. 
Wir müssen heute schauen, dass wir 
irgendwie über die Runden kom-
men.“ 
 
In den ersten 25 Minuten neutrali-
sierten sich beide Mannschaften 

weitgehend. Kaum gefährliche Tor-
chancen und eine leichte Feldüberle-
genheit für Jüchen zeichnete bis da-
hin die Partie aus. In der 26. Minute 
parierte Torfrau Susanne Ogger 
glänzend einen Weitschuss der Gäs-
temannschaft. In der Euphorie des 
gehaltenen Schusses gab dann Og-
ger Mitspielerin Steffanie Gielessen 
den Ball in die Hand. „Ich weiß gar 
nicht was mich da geritten hat. Ich 
dachte wahrscheinlich es ging mit 
einem Torabstoss weiter und wollte 
Steffi den Ball geben“, sagte Ogger 
anschließend. Gielessen reagierte 
etwa nach zwei Sekunden und ließ 
den Ball fallen. Zu spät aber für das 
wachsame Auge von Schiedsrichter 
Yunis Duran, der auf Strafstoß für 
Jüchen entschied. Laura Sieben ließ 
sich die Glehner Einladung nicht ent-
gehen und traf zum 0:1. „Das ist 
wieder mal total ärgerlich. Wir laden 
unsere Gegner regelrecht zu Toren 
ein. Das hat uns heute auch wieder 



 

te. Direkt im Gegenzug zog Gieles-
sen per Direktannahme aus gut 18 
Metern ab. Die Gästetorhüterin pa-
rierte stark und lenkte den scharf 
geschossen Ball noch zur Ecke ab. 
Bis zur 70. Minute spielte das Team 
von Ralf Mayer auf den Anschluss-
treffer. Aber insbesondere über die 
Außen kam Glehn nicht wie gewohnt 
zum Zuge. In der 74. Minute war es 
dann wieder ein Konter, den Jüchen 
erneute durch Balven zum 0:3 ab-
schloss. Ein Sonntagsschuss zum 0:4 
komplettierte dann die Partie.  

„Abhaken, in der Kurzpause versu-
chen zu regenerieren und dann hof-
fen, dass sich das Krankenlager ein 
wenig lichtet. Der Mannschaft kann 
ich heute keinerlei Vorwürfe ma-
chen. Sie hat alles gegeben und bis 
zum Schluss alles versucht“, so Ralf 
Mayer nach Spielende. 

das Genick gebrochen“, so Co An-
dreas Weppler.     
 
Bis zur Halbzeit hielte ndie Glehne-
rinnen gut mit und neutralisierten 
die schnellen Außenspielerinnen der 
Gäste fast vollständig. Eine starke 
Partie bot insbesondere Jule Frobel, 
die sich intensive Zweikämpfe mit 
ihrer Gegenspielerin lieferte. In der 
2. Halbzeit versuchten die Gastgebe-
rinnen dann nochmals alles, kamen 
aber auch an ihre körperlichen Gren-
zen. „Wir haben schon in den letzten 
Spielen immer wieder mit dem letz-
ten Aufgebot gespielt und irgend-
wann, insbesondere wenn du von 
der Bank nicht nachlegen kannst, 
kommen die Spielerinnen, die fast 
immer über die volle Distanz gehen 
müssen, an ihre Grenzen. Da war 
der Tank dann auch mal leer. Trotz-
dem haben die Mädels bis zur letzten 
Minute alles gegeben“, so MDFB 
Markus Birkmann.     
 
In der 50. Minute war es dann ein 
gut ausgespielter Konter, den Jüchen 
durch Monique Balven zum 0:2 nutz-



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliedern herzlich zu ihren Geburts-

tagen und wünschen viel Gesundheit und sportlichen Erfolg … 

 

8. November: Julian Grau  21. November: Julia Tenten 

   Marius Schumacher          Nico Rudolph 
9. November: Leon Kriegel    Felix Riechert 
10. November: Cevin Stockheim 23. November: Aileen Wohlan 

11. November: Carolin Wilms    Elena Esser 

   Oskar Pohl  24. November: Michael Grunewald 

13. November: Dirk Theisen    Peter Berger 

   Maureen Gerecke    Stefan Menzen 

   Lena Mertens 25. November: Tobias Ingenfeld 

14. November: Hans-J. Onkelbach   Laura Otto 

   Patrick Schulz    Julian Erkes 

   Dominic Corsten 

17. November: Olaf Pesch 

   Michael Herfurtner 

   Simon Hilliges 

   Janne Veiser 

18. November: Jan Lukas Griese 

   Sebastian Steen 

   Werner Piel 

 
Ein besonderer Gruß geht nachträglich an unsere U13-Spielerin Maike Schulte-
Hermann. Maike hatte am 5. Oktober Geburtstag und konnte aufgrund der 
Vielzahl an Geburtstagen im Zeitraum zwischen den zwei Ausgaben des Sport-
Reports nicht namentlich erwähnt werden. Das holen wir hiermit gerne nach ... 

Damen-Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2016/17: 

Mittwoch, 24. August: SV Glehn—RS Horrem   2:2 (2:1) 
Freitag, 2. September: TuS Grevenbroich—SV Glehn  2:3 (1:2) 
Sonntag, 11. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  0:5 (0:2) 
Sonntag, 18. September: SV Bedburdyck/Gierath—SV Glehn 3:1 (1:0) 
Freitag, 23. September: PSV Neuss—SV Glehn   4:0 (3:0) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn—SV Rosellen II  2:2 (2:0) 

Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SG Rommerskirchen/Gil. 21:0 (12:0) 

Mittwoch, 12. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen  2:3 (1:2) 

Sonntag, 23. Oktober: SVG Weißenberg II—SV Glehn  0:5 (0:3) 

Sonntag, 30. Oktober: SV Glehn—SV Hemmerden II  1:3 (1:2) 

Sonntag, 6. November: SF Vorst—SV Glehn   3:2 (2:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler 0:4 (0:1) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn—PSV Neuss   10.30 Uhr 

Sonntag, 4. Dezember: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 11.00 Uhr 

Die Rückrunde startet am 5. März 2017. 



 

Der Kader der Damen-Mannschaft 2016/17: Sabrina Friemauth, Jule Fro-
bel, Jana Fuchs, Maureen Gerecke, Stefanie Gieleßen, Lina Hilgers, Cindy Jaron, 
Katharina Jerusalem, Laura Jerusalem, Inken Keller, Rebecca Krause, Lea Kühn, 
Tabea Meilenbrock, Susanne Ogger, Annika Ohmes, Christine Oldach, Kimberly 
Ott, Laura Otto, Penny Rothausen, Lotta Schröder, Sandra Schymura, Julia Ten-
ten, Vivien Weddecke, Aileen Wohlan. Trainerteam: Ralf Mayer, Andreas Wepp-

ler und Markus Birkmann 

Die Torschützenliste 2016/17: 

 

 1.  Steffi Gielessen  11 Treffer 
 2. Lotta Schröder  8 Treffer 
 3. .  Lina Hilgers   6 Treffer 
  Julia Tenten   5 
 5.  Susanne Ogger  4 Treffer 
 6. Laura Otto   1 Treffer 
  Maureen Gerecke  1 
  Laura Jerusalem  1 
  Jule Frobel   1 
  Kimberly Ott   1 
 

Steffi Gielessen liegt mit elf 
Saisontreffern in Front 



 

Die Tabelle der Damen-Kreisliga A 2016/17 



 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-
derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

Die ersten die ersten drei Monate 
des neuen FSJ von Nick Rödiger 
beim SV Glehn sind fast vorüber. 
Zeit also für einen ersten kleinen 
Rückblick mit dem wir unseren Un-
terstützern auch nochmals ein ganz 
herzliches Dankeschön für ihre lang-
jährige Unterstützung sagen möch-
ten. 
 
Liebe Freunde und Unterstützer des 
SV Glehn, 
 
mein Name ist Nick Rödiger, ich bin 
19 Jahre alt und komme aus Glehn. 
Seit dem 1. September absolviere 
ich mein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) in unserem Verein. In den 
kommenden Zeilen möchte ich Euch 
daran teilhaben lassen, was ich in 
den ersten Wochen meines FSJ so 
erlebt habe. 
 
Der SV Glehn kooperiert eng mit der 
Gemeinschaftsgrundschule Glehn. 
Einen Teil meiner Arbeitszeit verbrin-
ge ich daher im morgendlichen 
Sportunterricht an der Schule. An 
meinem ersten Arbeitstag wurde ich 
dort sehr freundlich aufgenommen 
und freute mich besonders, u.a. mit 
Frau Junker und Frau Sackenheim 
zwei Lehrerinnen wiederzutreffen, 
die mich selbst einmal dort unter-

richtet haben. Von den vielen neuen 
Gesichtern in und um die Schule 
wurde ich ebenfalls mehr als herzlich 
empfangen und fühlte mich sofort 
wohl in dieser Gruppe.  

Als erstes wichtiges Event war die 
Einschulung der neuen 1. Klassen 
herangerückt. Ich wurde direkt in die 
Organisation mit eingebunden und 
konnte beispielsweise die 2. Klassen 
in der Probe ihrer Einlage unterstüt-
zen. In den folgenden Wochen 
schaute ich mir viele Tipps und 
Tricks der Lehrer ab, wie sie den 
Sportunterricht gestalten. Ebenfalls 
neu für mich waren die Schwimm-

FSJler Nick Rödiger: Meine ersten aufregenden Monate beim SV 
Glehn 



 

stunden, welche mit den 3. Klassen 
gemacht werden. Zwar sind solche 
Stunden immer etwas anstrengen-
der, da die Kinder sehr aufgeregt 
sind aber dennoch macht es sehr viel 
Spaß.  

Mein Nachmittag startet mit ver-
schiedenen organisatorischen Aufga-
ben. Teilweise sind das Bürotätigkei-
ten wie die Pflege unserer Vereins-
homepage www.sv-glehn.de oder 
Aufräumarbeiten auf dem Sportplatz. 
Insbesondere unsere Materialgarage 
sähe aus wie ein Schlachtfeld, würde 
ich mich nicht regelmäßig um Bälle, 

Leibchen, Stangen und Hütchen 
kümmern. Und natürlich müssen die 
Trainingseinheiten geplant werden, 
denn da habe ich eine komplette 
Bandbreite abzudecken. 
 
Dienstagnachmittags leite ich die 
Mädchenfußball-AG der Grundschule. 
Hier spielen Mädchen, die schon teil-
weise im Verein aktiv sind oder auch 
solche welche grade erst mit dem 
Fußball anfangen. Denen versuche 
ich ein Umfeld zu bieten, in denen 
sie ungestört den ersten Kontakt 
zum Fußball knüpfen können. 
 
Für den SV Glehn betreue ich gleich 
vier verschiedene Mannschaften: Die 
Kleinsten sind die Mini-Bambinis, die 
gerade erst vier oder fünf Jahre alt 
sind. Dieses Team leite ich verant-
wortlich und habe drei als Trainerin-
nen frisch ausgebildete Glehner Da-
men- und Jugendspielerinnen an der 
Seite. Mit im Trainerteam bin ich au-
ßerdem bei der E-Jugend, bei den 
U13- und U17-Mädchen. Durch die 
Vielfalt der Altersstufen muss jedes 
Training altersgerecht gestaltet wer-
den. Während bei den „Minis“ Bewe-



 



 

gungsspiele den Schwerpunkt bilden, 
kann man mit den „großen“ Mädchen 
schon gruppentaktisch arbeiten.  
 
Kinder im Fußball qualitativ gut aus-
zubilden bedeutet aber auch, dass 
man selbst qualifiziert sein muss. 
Hierauf legt der Verein besonderen 
Wert und ich wurde noch vor mei-
nem eigentlichen FSJ-Beginn in die 
Sportschule Wedau entsandt. Dort 
habe ich den Lehrgang zum 
„Teamleiter Kindertraining“ absol-
viert. Durch eine Kooperation zwi-
schen dem Landessportbund NRW 
als Träger meines FSJ und dem Fuß-
ballverband Mittelrhein (FVM) kam 
nun eine weitere Ausbildung hinzu, 
so dass ich mich seit Anfang Novem-
ber auch über die Trainer-C-Lizenz 
freuen darf. 
 
Bei allen Trainern in der „SV-Glehn-
Familie“ bin ich herzlich aufgenom-
men worden und konnte mich durch 
den ausgezeichneten Kontakt mit 
den jeweiligen Coaches schnell in 
den Trainingsbetrieb einfinden. 
Überall findet eine gute Absprache 
statt, ich lernte ich die Jungs und 

Mädels sehr schnell kennen und 
konnte mich  in den Trainingsbetrieb 
einfinden. Ebenso neu und aufre-
gend finde ich den Spielbetrieb an 
den Wochenenden. Durch meine 
vielseitige Einsetzbarkeit unterstütze 
ich die Mannschaften wo ich nur 
kann. Und ich freue mich schon auf 
die kommenden Wochen und Mona-
te. 
 
Ganz herzlich bedanken möchte ich 
mich bei all den vielen Menschen 
und Institutionen, die dieses FSJ für 
mich erst möglich machen. Angefan-
gen von Kollegium der GGS Glehn 
bis hinzu zu der Fußballfamilie des 
SV Glehn. Aber ganz besonders auch 
bei den auf der abgebildeten Tafel 
aufgeführten Unternehmen und Ver-
einen, ohne deren finanzielle Unter-
stützung ein Freiwilliges Soziales 
Jahr beim SV Glehn überhaupt nicht 
denkbar wäre. Danke, danke, danke, 
dass Sie das für mich tun. Die Tafel 
hat bereits ihren gut sichtbaren Platz 
auf der Glehner Sportanlage gefun-
den. 
 
Ihr FSJler Nick Rödiger 



 



 

Mädchen tätig und möchte dort seine 
Prioritäten setzen. Der Vorstand be-
dauert diese Entscheidung sehr, 
kann seine Gründe aber sehr gut 
nachvollziehen. 
 
Die Aufgaben eines Geschäftsführers 
bzw. einer Geschäftsführerin liegen 
fast ausschließlich im administrati-
ven Bereich. Christoph beziffert den 
Zeitaufwand für die Ausführung der 
ihm anvertrauten Aufgaben auf rund 
zwei Stunden in der Woche. Die Auf-
gaben können überwiegend sehr gut 
auch von zu Hause erledigt werden 
und erfordern keine ständige Prä-
senz auf unserer wunderschönen An-
lage. Hauptsächlich geht es dabei 
um die Organisation des Spielbe-
triebs im Seniorenbereich, zum Bei-
spiel die Ansetzung von Spielen und 
um die Mitgliederverwaltung für den 
Seniorenbereich. 
 
2. Kassierer 
Der bisherige Amtsinhaber Markus 
Biermann wechselte Anfang des Jah-

Mitgestalten, Entwickeln und 
Entscheiden—Angebote zur Vor-
standsarbeit beim SV Glehn 
 
Der SV Glehn bietet drei interessan-
te Vorstandsämter zur ehrenamtli-
chen Mitarbeit an. Viel hat sich ge-
tan in den letzten Jahren, viele Pro-
jekte wurden umgesetzt und unsere 
Vereinsfamilie wächst stetig weiter. 
Darauf möchten wir uns aber nicht 
ausruhen, auch in Zukunft warten 
weitere große und kleine Herausfor-
derungen auf uns, die wir für den 
Verein und seine Mitglieder im Ju-
gend- und Seniorenbereich best-
möglich meistern wollen. Wir bieten 
aktuell folgende Funktionen zur Mit-
arbeit im Vorstand an: 
 
Geschäftsführer 
Leider wird sich der bisherige Amts-
inhaber Christoph Mertens auf der 
nächsten Jahreshauptversammlung 
nicht zur Wiederwahl stellen. Chris-
toph ist sehr stark im Jugendbereich 
als Trainer unserer U9- und U11-
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Sport soll hier unterstützen und zu-
nächst vorrangig für die 1. Mann-
schaft das Bindeglied zwischen Trai-
nern, Spielern und Vorstand über-
nehmen. Hier ist sicherlich bei den 
Spielen eine Präsenz vor Ort erfor-
derlich. Sollte der Amtsinhaber den-
noch mal verhindert sein, stehen 
Markus und Patrick selbstverständ-
lich auch zukünftig weiter zur Verfü-
gung.   
 
Haben Sie, hast Du Lust, die Zukunft 
unseres Vereins mitzugestalten? 
 
Unser Verein befindet sich weiter im 
Wachstum, was wir als großes Kom-
pliment ansehen. Doch in der Zu-
kunft warten weitere Herausforde-
rungen auf uns. Hierfür brauchen wir 
dringend Unterstützung um die viel-
fältigen Aufgaben in der Organisati-
on des Klubs bewältigen zu können. 
Verteilt man die Aufgaben auf viele 
Schultern, sind solche Ehrenämter 
für den Einzelnen gut mit Familie 
und Beruf zu vereinbaren. Unterstüt-
zen und helfen Sie uns, den SV 
Glehn für die Zukunft fit und modern 
zu halten. 
 
Interessenten melden sich bitte bei 
Markus Drillges (1.vorsitzender@sv-
glehn.de) oder Patrick Förster 
(2.vorsitzender@sv-glehn.de). Der 
gesamte Vorstand würde sich freu-
en, neue Mitglieder in seinem Kreis 
begrüßen zu können. 
 
A-Jugend qualifiziert sich für Po-
kal-Halbfinale 
 
Ein schöner Erfolg für den Glehner 
Nachwuchsfußball: Die A-Jugend von 
Trainer Bernd Lange, Thomas Flock 
und Norbert Jurczyk hat sich durch 
zwei 2:1-Siege über die Leistungs-
klassen-Mannschaften SVG Weißen-
berg und SG Kaarst für das Halbfina-
le im Kreispokal qualifiziert. Dort 
wartet Leistungsklassen-Spitzenrei-
ter Rot-Weiß Elfgen auf die Blau-
Weißen. Im zweiten Semifinale ste-
hen sich der SC Kapellen und der SV 
Uedesheim gegenüber. 

res in den Vorstand des Glehner 
Schützenvereins und konnte beide 
Ämter zeitlich nicht miteinander ver-
einbaren. Seitdem ist der Posten va-
kant, und die Aufgaben werden kom-
missarisch von unserem 1. Kassierer 
Heinz Theo Esser mit übernommen. 
Hier suchen wir dringend jemanden, 
der ihm einige Aufgaben abnimmt 
und ihn bei seiner Tätigkeit unter-
stützt. Auch dafür kann man den 
zeitlichen Aufwand mit etwa 1-2 
Stunden pro Woche beziffern. Die 
genauen Aufgaben können mit Theo 
abgestimmt werden und liegen auch 
hier fast ausschließlich im administ-
rativen Bereich, zum Beispiel im 
Ausstellen und Begleichen von Rech-
nungen. 
 
Beisitzer Sport - Bereich Senioren-
fußball 
In den folgenden Jahren steht unser 
gesamter Seniorenbereich vor einer 
sehr interessanten Entwicklung. So-
wohl bei den Damen als auch bei 
den Herren werden in den nächsten 
Jahren viele äußerst vielverspre-
chende Talente in den Seniorenbe-
reich aufrücken können. Hier gilt es 
den Übergang zu gestalten, unter 
anderem dazu benötigen wir Unter-
stützung. 
 
Für den Beisitzer Sport schwebt uns 
ein Modell vor, wie wir es bereits 
heute im Damenbereich praktizieren. 
Dort übernimmt Markus Birkmann 
als Mädchen- und Damenfußballbe-
auftragter diese Aufgabe und küm-
mert sich um die Organisation und 
Abwicklung des Spielbetriebs der Se-
niorinnen. Er ist erster Ansprech-
partner für die Trainer und Spielerin-
nen und vertritt die Interessen der 
Mannschaft im Vorstand.  
 
Bei den Herren wird die Aufgabe zur-
zeit von Markus Drillges und Patrick 
Förster kommissarisch für der 1. 
Mannschaft ausgeübt, Horst Stoffel 
unterstützt als Betreuer der 2. 
Mannschaft. Gemeinsam werden die 
Interessen der Herrenmannschaften 
im Vorstand vertreten. Der Beisitzer 
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Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

 

A-Jugend:  SV Glehn—SG Orken/Noithausen   2:2 

   SV Glehn—SVG Weißenberg (Pokal)   2:1 

   VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn   2:3 

   SV Glehn—SG Kaarst (Pokal)    2:1 

   SV Glehn—VfR Büttgen     4:0 

B-Jugend:  VfR Büttgen—B-Jugend     0:6 

   SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen    1:2 

   JSG Straberg/Delhoven—SV Glehn   0:2 

C1-Jugend:  DJK Novesia—SV Glehn     1:3 

   TuS Reuschenberg—SV Glehn    0:8 

   SV Glehn—JSG Straberg/Delhoven   4:1 

C2-Jugend:  SV Glehn—VdS Nievenheim    1:4 

   SG Erfttal—SV Glehn     7:2 

   SV Glehn—FC Zons     0:8 

D-Jugend:  SVG Weißenberg—SV Glehn    5:2 

   SV Glehn—PSV Neuss     3:2 

   SC Kapellen—SV Glehn     4:1 

E1-Jugend:  SV Glehn—SV Rosellen     6:1 

   SG Orken/Noithausen—SV Glehn   5:4 

   SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler   4:3 

E2-Jugend:  BV Weckhoven—SV Glehn    2:0 

   SV Glehn—SG Orken/Noithausen   4:6 

   Holzheimer SG—SV Glehn    2:0 

E3-Jugend:  TSV Norf—SV Glehn     1:7 

   SV Glehn—Holzheimer SG    7:3 

F1-Jugend:  SG Kaarst—SV Glehn     2:8 

   SV Glehn—SG Orken/Noithausen   6:1 

F2-Jugend:  SV Glehn—SC Kapellen     6:1 

   SV Glehn—SV Hemmerden    9:2 

G1-Jugend:  SV Glehn—SG Kaarst     5:0 

G2-Jugend:  SV Glehn—SV Rosellen     0:20 

U17-Mädchen: TuS Grevenbroich—SV Glehn (Pokal)   3:5 

   SV Glehn—SG Nettetal/Schwalmtal   6:1 

   SG Kaarst—SV Glehn     4:1 

U15-Mädchen: FSC Mönchengladbach—SV Glehn   7:0 

   SV Glehn—JSG Kaltenkirchen/Leutherheide  2:1 

 



 

men ihrerseits kaum noch zu zwin-
genden Torchancen. 
 
Nur eine Woche später musste mit 
der SG Kaarst der nächste höher-
klassige Verein die Segel streichen. 
Dabei gingen die Glehner mit der 
ersten Torszene direkt in Führung, 
als Peters einen Eckball von Zierau 
mit Wucht in die Maschen köpfte 
(11.). Nur sechs Minuten später er-
höhte Zierau selbst nach Ballerobe-
rung und Zuspiel von Jonas Jurczyk 
auf 2:0. Anschließend entwickelte 
sich eine fast 70-minütige Abwehr-
schlacht gegen eine stark aufspielen-
de Kaarster Mannschaft, die sich 
aber häufig in der engmaschig auf-
gestellten und aufopferungsvoll 
kämpfenden Glehner Defensive ver-
fing. Nur einmal entwischte Nicklas 
Rieck seinem Gegenspieler und sorg-
te in der 37. Minute für den 2:1-
Anschlusstreffer. 
 
Nach dem Seitenwechsel bot sich 
den Zuschauern das gleiche Bild: 
Kaarst bestimmte die Partie und 

Gegen Weißenberg duellierten sich 
zwei gleichwertige Mannschaften 45 
Minuten lang bei nasskaltem Wetter, 
ohne dass Feldvorteile für das eine 
oder andere Team ausgemacht wer-
den konnten. Einen schnellen Spiel-
zug durch die Glehner Abwehrreihen 
nutzte dann Philipp Offer in der 47. 
Minute zu 1:0-Führung der Gäste, 
die fortan deutlich Oberwasser beka-
men. Doch nur bis zur 62. Minute: 
Dann sorgte ein Geniestreich von Fa-
bian Zierau nach feiner Vorarbeit 
von Enrico Dautzenberg für den zu 
diesem Zeitpunkt dann doch überra-
schenden Ausgleich. Nur vier Minu-
ten später brachte Valentin Scholz 
per Kopf nach Freistoß von Zierau 
den SV Glehn gar auf die Siegerstra-
ße.  
 
Fortan zogen sich die Gastgeber wie-
der zurück und fuhren aus einer 
stabilen Defensive um zwei bären-
starke Innenverteidiger Marius Till-
manns und Luca Peters immer wie-
der gefährliche Konter vor das Wei-
ßenberger Tor. Die Nordstädter ka-

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen seit 

Saisonstart: 

 

U13-Mädchen I: SV Glehn—DJK Agon Düsseldorf  7:1 

   FSV Hilden—SV Glehn    3:1 

   SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen   11:0 

 

U13-Mädchen II: SVG Weißenberg—SV Glehn   3:4 

   Rhenania Hochdahl—SV Glehn    7:1 

 

U11-Mädchen I: SV Glehn—Rhenania Hochdahl   1:9 

   SV Glehn—1. FC Mönchengladbach  2:3 

   SVG Weißenberg—SV Glehn   1:6 

 

U11-Mädchen II: SV Glehn—FSV Hilden    10:0 

   TuSa Düsseldorf—SV Glehn   13:1 

   SV Glehn—TSV Urdenbach   0:5 
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nen, wenn wir als Verlierer vom Platz 
gegangen wären. Kompliment an die 
Kaarster Jungs, die bei aller Hitzig-
keit zum Schluss fair nach Spielende 
gratulierten.“ 
 
Premiere: Am 3. Dezember erst-
mals gemeinsame Jahresab-
schlussfeier von Senioren und 
Jugendabteilung 
 
Premiere für den SV Glehn: Am 3. 
Dezember veranstaltet der Verein 
erstmals eine gemeinsame Jahresab-
schlussfeier für die Jugendabteilung 
und den Hauptverein. Dabei startet 
die rund 330 Mitglieder starke Ju-

gendabteilung bereits um 16.30 Uhr 
mit dem traditionellen „Tannen-
baumschmücken“ auf dem Sport-
platz. Für die jüngeren Spieler stat-
tet der Nikolaus einen Besuch ab 
und die Skihalle Neuss liefert einen 
großen Schneehaufen. Wie in den 
Vorjahren werden an die Kinder und 
Jugendlichen wieder kleine Geschen-
ke seitens des Vereines übergeben. 
Herzlich dazu eingeladen sind alle 
Glehner Jugendspieler mit Ihren El-
tern, Verwandten und Freunden. Für 
das leibliche Wohl ist mit Waffeln, 
türkischer Pizza und Bratwurst bes-

Glehn lauerte auf Konter, erspielte 
sich aber in den zweiten 45 Minuten 
so gut wie keine zwingenden Aktio-
nen mehr nach vorne. Die „Blues“ 
aus Kaarst kamen ihrerseits in der 

75. Minute nur noch zu einem Hoch-
karäter, den aber der erneut überra-
gend agierende Glehner Schluss-
mann Sebastian Steen im Eins-
gegen-Eins-Duell für sich entschied.  
Mit zunehmender Spieldauer erlahm-
ten auf beiden Seiten die Kräfte und 
die Zahl der Foulspiele nahm deut-
lich zu. Die ruppigere Gangart in den 
letzten Spielminuten gipfelte dann in 
der Nachspielzeit zu einer Roten Kar-
te für einen Kaarster Spieler nach 
einem taktischen Foul, das der Un-
parteiische Emre Küplemez als grobe 
Unsportlichkeit bewertete. Wegen 
einer unangemessenen Äußerung in 
Richtung Schiedsrichter sah ein 
Kaarster Mannschaftskollege mit 
dem Abpfiff ebenfalls „Rot“. 
 
„Ein Sieg des Willens, gepaart mit 
individueller Klasse und einer über-
ragenden kämpferischen Einstel-
lung“, bewertete Glehns Trainer 
Norbert Jurczyk den Ausgang der 
Partie. „Die Kaarster waren aber 
sehr stark und sehr ballsicher. Wir 
hätten uns nicht beschweren kön-

Fabian Zierau war oft nur durch  

Fouls zu stoppen 
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mende Jahr anzumelden.  
Vom 2. bis zum 5. Juni 2017 begrüßt 
dann der SV Glehn jeweils 18 Mann-
schaften bei den drei Mädchenklas-
sen U11, U13 und U15 (Freitag), 
Bambinis (Samstag), F-Jugend 
(Sonntag) sowie bei den E-
Jugendlichen am Montag. Zwei Wo-
chen nach dem Versand der Turnier-
einladung sind nur noch drei freie 
Plätze bei den Bambinis verfügbar, 
alle anderen Turniere sind vollstän-
dig „ausverkauft“. Turnierkoordina-
tor Georg Goffin freut sich über den 
großen Zuspruch für die 22. Ausgabe 
der Glehner Turniertage: „Wir muss-
ten leider schon Mannschaften absa-
gen, die gerne in Glehn dabei gewe-
sen wären. Wir nehmen das einer-
seits als Kompliment für unsere Ver-
anstaltung auf, andererseits bemü-
hen wir uns intensiv, unseren Gästen 
den Besuch in Glehn so schön wie 
möglich zu machen“. 

tens gesorgt. 
 
Für die Mitglieder der Seniorenabtei-
lung beginnt dann im fließenden 
Übergang ab 19.30 Uhr die nächste 
Feier: Hierzu erbittet der Vorstand 
eine verbindliche Anmeldung und er-
laubt sich, für Speis und Trank einen 
Kostenbeitrag in Höhe von 15,00 Eu-
ro einzusammeln. Anmeldungen sind 
bei jedem Vorstandsmitglied mög-
lich. 
 
Pfingsten in Glehn: Nur noch we-
nige freie Plätze verfügbar 
 
Das traditionelle Pfingstturnier in 
Glehn boomt weiterhin ungebrochen. 
Noch bevor im Oktober die offizielle 
Ausschreibung startete, waren rund 
ein Drittel der 72 Teilnehmerplätze 
vorreserviert. Viele Gäste nutzten 
die Gelegenheit, sich unmittelbar 
nach Turnierende 2016 für das kom-
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1:0 für ein Willkommen—Egidius-
Braun-Stiftung stiftet 500 Euro 
für Flüchtlingsarbeit beim SV 
Glehn 
 
Die nach dem Ehrenpräsidenten Egi-
dius Braun benannte Stiftung des 
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) hat 
jetzt dem SV Glehn 500,00 Euro für 
seine Flüchtlingsarbeit gestiftet. Im 
Rahmen der Ehrung der kreisbesten 
Mannschaften 2015/16 nahmen die 
B-Jugend-Spieler Benjamin Coskun 
und Marius Meffert den Scheck aus 
den Händen von Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke und Dirk Gärt-
ner, dem Vorsitzenden des Fußball-
kreises Grevenbroich/Neuss entge-
gen.  
 
Der SV Glehn hat sich in den vergan-
genen Monaten intensiv um die Neu-
ankömmlinge gekümmert und meh-
rere Spieler in seine Mannschaften 

Auch Amazon unterstützt den SV 
Glehn 

Der global agierende Internet-
Händler amazon unterstützt jetzt 
auch über sein Bonus-Programm 
„smile“ den SV Glehn. Amazon spen-
det 0,5 des Kaufpreises seines Kun-
den, der den SV Glehn als Empfän-
ger ausgewählt hat, an den Verein.  
 
Eine Registrierung bei amazon ist für 
das Spendenprogramm nicht erfor-
derlich. Der Kunde muss vor dem 
Einkauf lediglich über die Seite 
http://smile.amazon.de einsteigen 
und dort den SV Glehn als Spenden-
empfänger auswählen. Vierteljährlich 
werden Beträge dann weitergeleitet. 
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Rögels dass der Platz durch die stür-
mische Nacht zuvor zu weiten Teilen 
mit Laub bedeckt war. Aufgrund des 
nasskalten Wetters hätte daraus eine 

gefährliche Rutschpartie werden 
können. Der 46 Jahre alte Versiche-
rungsmakler zögerte keine Minute, 
schnappte sich das motorbetriebene 
Laubgebläse und befreite nach klei-
neren Kaltstartproblemen das Geläuf 
rechtzeitig zum Anpfiff vom seiner 
Bodenbedeckung. Umso schöner, 
dass die A-Jugend das anschließende 
Spiel mit festem Stand auch noch 
4:0 für sich entschied. Wir sagen 
Horst ein herzliches Dankeschön. 

integriert. Mit dem Stiftungsgeld sind 
Schuhe, Trainingsbekleidung und –
materialien angeschafft worden. 

 
Multitalent Horst Rögels: Auch 
als Platzwart eine Wucht 
 
Er ist Vater, Trainer, Läufer und Un-
ternehmer in einer Person. Jetzt 
glänzt Multitalent Horst Rögels auch 
noch als Platzwart: Als der Coach 
der Glehner E-Jugend eigentlich nur 
mit seinem Sohn Noah das Spiel der 
A-Jugend gegen den VfR Büttgen als 
Zuschauer miterleben wollte, sah 
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